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IM NOTFALL

NOTRUFNUMMERN

Feuerwehr 112
Polizei 110
DRK-Rettungsdienst: 1 92 22

APOTHEKEN

Einhorn-Apotheke, Blum-
berg, Tevesstraße 53, z
07702/47 69 11 und Schwarz-
wald-Apotheke, Blumberg,
Tevesstraße 29 ,z 07702/
47 66 89. Sonst gilt die Not-
dienstordnung der Städte
Bräunlingen, Hüfingen, Gei-
singen und Donaueschingen. 

ÄRZTE

Zu erfragen unter z 07721/
1 92 92. 

TIERÄRZTE

Dr. Otto Velte, Alte Randen-
straße 3, z 07702/24 34.

GAS/WASSER/STROM

Wasser: Funktelefon Wasser-
werk 0173/7 40 36 32.
Abwasser: z 07702/92 44.
Strom und Gas: Während der
Geschäftszeiten 07702/
4 39 20, außerhalb 07702/
43 92 20 (Strom), 07702/
43 92 30 (Gas).

Das Konzept lautet Rundumservice
Georg Schloms und Christine Müller wagen die Selbstständigkeit / Firmen werden nicht nur beraten

Von Achim Stiller.........................................................

Blumberg. Als Herausfor-
derung und Chance ver-
stehen Georg Schloms
und Christine Müller ihren
Schritt in die Selbststän-
digkeit. »schloms+part-
ner« beraten und beglei-
ten Unternehmen in der
Partikelschaumindustrie
bei ihren Aufgaben und
bei Projekten.
Die Partikelschaumindustrie
arbeitet mit aufgeschäumten
Kunststoffen, zum Beispiel
Styropor (EPS) und Polypro-
pylen (EPP), und stellt unter
anderem Dämmstoffe, Verpa-
ckungen und Automobilkom-
ponenten her. Kunststoffe wer-
den in der Regel aus Öl oder
Erdgas hergestellt und unter-
liegen denselben Preisabhän-
gigkeiten. Entsprechend sol-
len die Produktionen preis-
werter werden. Genau hier
setzt das neue Unternehmen,
das seinen Sitz in Fützen hat,
an.

Effizienz heißt der Grundbe-
griff und der beinhaltet nicht
nur eine Überarbeitung von
Betriebsabläufen, sondern
umfasst in der Regel auch
Energieeinsparungen und die
Emissionsreduktion. Ein wei-
tes und zukunftsträchtiges
Feld. Aber auch für Projekte
und Sonderfertigungen bieten
sich »schloms+partner« an. 

»realizing potentials« steht
auf der Firmenhomepage und
fasst die Breite der Serviceleis-
tung zusammen: Potentiale er-

kennen aber nicht nur benen-
nen, sondern danach auch mit
einem kompakten Konzept bis
zur Umsetzung begleiten.
»Darin unterscheiden wir uns
von reinen Beratungsfirmen«,
sagen die beiden Jungunter-
nehmer.

Die Konzentration vieler
Unternehmen auf ihre Kern-
kompetenzen mit einherge-
henden Personaleinsparun-
gen führt dazu, dass externe
Beratung aber auch die Über-
nahme zeitliche begrenzter
Projekte durch entsprechende
Anbieter Zukunft haben.
Schloms und Müller setzen auf
die große Bandbreite ihres An-
gebots und haben in den ver-
gangenen Wochen intensiv
und erfolgreich um Kund-
schaft geworben. Mit Erfolg,
denn mittlerweile wurden Auf-
träge aus der Schweiz, Tsche-
chien, Schweden, Frankreich,

Italien und aus Deutschland
hereingeholt. Die Chancen auf
langfristige Verträge mit gro-
ßen Unternehmen stehen
recht gut und sind natürlich

auch Ziel des jungen Unter-
nehmens. 

Dabei sprechen sich Ange-
bot und Leistung offenbar
schnell herum in der Branche,

denn bei »schloms+partner« in
Fützen sind die ersten Aufträ-
ge abgeschlossen und interes-
sante neue Projekte in Bearbei-
tung. 

STICHWORT

3 »schloms+partner« ist eine
so genannte Partnerschaftsge-
sellschaft, die aus Gründen be-
raterischer Neutralität weder
Handel noch Gewerbe treibt,
sondern ausschließlich geisti-
ge Leistungen anbietet. Das
Unternehmen besteht seit
dem 1. November 2006. 
3 Partner sind Georg Schloms
(49) und Christine Müller
(25). Beide waren zuvor bei
der Firma Teubert in Zollhaus
tätig, einem Maschinenbauun-
ternehmen in der Partikel-
schaumbranche, Müller als
Diplom-Betriebswirtin,

Schloms als Technischer Ge-
schäftsführer, zuletzt auch mit
Prokura. In seinen rund 20 Pra-
xisjahren dort sah Georg
Schloms bei Kundenbesuchen
immer wieder offene Frage–
stellungen bei Produktionsab-
läufen oder Projekten und er-
kannte die Service-Lücke und
den Bedarf nach techno-kom-
merzieller Begleitung als
Chance. 
In der Branche hatte Schloms
sich nicht nur durch seine Tä-
tigkeit bei Teubert, sondern
auch durch Vorträge und Fach-
veröffentlichungen beim Ver-

band der deutschen Ingenieu-
re (VDI) einen Namen ge-
macht. Eine wertvolle Grund-
lage, wie sich derzeit beim
Werben um Kunden zeigt. Ein
weiterer Pluspunkt ist die Zu-
sammensetzung mit Schloms
als Technik- und Verfahrens-
fachmann und der Betriebs-
wirtin Christine Müller, die
auf der Grundlage der techni-
schen Analyse unternehmens-
spezifische Kostenmodelle
aufstellt.
.........................................................
WEITERE INFORMATIONEN:
3»www.schloms-partner.de

Georg Schloms
und Christine
Müller haben
im November
den Schritt in
die Selbststän-
digkeit gewagt.
Foto: Stiller


